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österreichischen Barock breitet sich vor unseren Augen aus;
durch die großen Fenster eilen auch die Sonnenstrahlen
in die Kirche hinein, vergolden die prunkvollen Altäre
und gleiten über den farbenfrohen Schmuck der Wände.

In einigen Kirchen lugt auch heute noch der mittel¬
alterliche Bau überall durch — ein schmales, hohes Mit¬
telschiff, gleichhohe oder niedrigere Seitenschiffe. Die
Klosterkirchen von Baumgartenberg und.Kremsmünster er¬
innern uns noch stark an die Spätzeit des romanischen
Stiles, Mondfee, Glechk, Schlägel und Ranshofen an
den Ausgang der Gotik. In den übrigen Klosterkirchen
umfängt uns aber trotz romanischier Portale, wie z. B.
in Wilhering, eine ganz neuzeitliche Raumempfindung,
mächtig gewölbte, hohe Einheitsräume mit reichen Stuck-
verzierungen (Reichersberg 1629 bezw. 1774,-79, Lam¬
bach 1652, Garsten 1677, Schlierbach 1679, St. Florian
1686, Waldhausen 1693).In Spital am Pyhrn (1714) treten bereits Fresken
gegenüber den Stukkaturen stark in den Vordergrund.

In die Welt des Rokoko geleiten uns die Kirchen
von Engelszell (1754), Suben (1766), und Wilhering
(1734). Die zuletzt genannte Klosterkirche ist wohl die
schönste unserer Heimat. Von ihr gilt ganz besonders das,
was ich. vorher sagte. Wer WTHerings Abteikirche an
einem sonnigen Maientag betritt, der erlebt all' den
Jubel des blühenden Frühlings auch im Innern der
Kirche.

2 , Siedlungen mit starkem Hervortrete» des
Verkehrs.

A. Das Pfärrdorf.
Wenn wir uns das Wort Dorf für Siedlungen,

in welchen die bäuerliche Wirtschaftsführung eine wich¬
tige Rolle spielt, vorbehalten, so sind Bauern-, Herr-
schafts- und Pfärrdorf die wichtigsten Untergruppen. Wie
schon der Name aussagt, sind nur in der als erste ge¬

nannten Dorfform die Bauern Alleinherrscher. Die Art
und Weise wie ein weltlicher oder geistlicher Großgrund¬
besitz den Plan des Dorfes umgestaltet, schilderten wir
bereits in den vorausgehenden Skizzen. Im Pfarrdorfe
wird die Kirche das formgebende Element. Schon von
der Zeit ihrer Entstehung an war die Pfarrkirche der
Mittelpunkt eines regelmäßigen Kleinverkehres — sie blieb
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